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Auztlicker TheM'F'
M e u t e wird das ^ M ' S t ü c k , HI/Jahrgang

18lil des eaudesgeseft- und Negiernngsblattes für
das Kronland Kram ausgegeben und versendek.^^ -^

Lailmchs am 4l). December 1861.
Vöm k̂  k. Nedactionsbüreau des Landesgesetzblattes,

. , ' , ^ ,M n«. ^ ^ d m a ch Ü'K'Z. ' p ^ ' ^ ^ ' ^

^ M ' i dpss Hprch das Hochwasser vom 3, November
^8^1 ^verunglückten Andreas Malenscheg, Müller in
Taften/ ?st mir durch den Herrn Michael K o g o n-
schek,, Pfqrrer zn. S t . Mart in unterm^GrofckMeil-
berge, ein Unterstül)l!ngsbet,rag pr. . ^ V llH,ft.,H0 kr.
dann vom Herrn Martin I n n o'ch/2 ^ n'6 >u.
^farrvicäriats-Provisor von Tscher- ' ^ " ^'s!

zugekommen.^,,,^) ^>l ,U,ii(,w.'cjzstlluYl»t!O tzo^
Indem ich den geucittntm^ zwei 5M'Vön"fkl^ ihri

i „ dieser' BrZichung gehabte Mühewaltung den innig-
stcn Dank sage, mid lun di^ wo mögliche ÄnfbsMUUg
weiterer gütiger Spenden ersuche, füge ich nur noch
bei, daß Andreas Maleuscheg unter Einem angewiesen
worden sey.^.Hbigi )Unte^ftilhlmgssmnniö zu erheben.

Laibach, am t8 . December 185 l . - ^ ^

T h o m a s G l a n t s l h n f g ^ "

.^ ^m^7 ,w> . . , ^ H W ^ W M t ^ a ^ ^

^Die Oberstlieutenante: Alfons Graf Selben,,' des
Cürasfier^Negimentes Graf Hardegg Nr. 7, zum Ober-
sten und Commandanten dieses Regimentes; Marimi-
lian Graf O'Douel, Flügeladjurant Sr. ?)?ajestät des
Kaisers,, zum überzähligen Obersten, lnit einstweiliger
Velassmig.e in semer bisherigen Diensteslcistung, und
Carl R imr b. V^ver, Flngeladjutant Sr. Majestät
des Kaisers, zum Obersten und Commandanten des
Iuf.-NegümnteS Orzherzog Carl Ferdinand Nr- l i i .

Zu Oberstlleutenauteil die Majore: Ludwig Schliß
ler, des Cürassier-Negimeutes König von Sachsen
),r. 3 ; Friidrich Stnntz^vVit^G^f Wätt i iMel^ßsi^
rassier Nr. 6 ; Franz Seiff, vom Cürassier-Rr'gimente
Graf Hardegg Nr. 7 ; Carl Ritter v. Verauemann,
des Iufauterie-Negimentes Freih. v. Sivkouic, 9cr< 41,
und Heinrich Ritter v. Benigni, des Inf.-Negiinentes
Erzherzog Sigisniund Nr. 46; — sämmtliche in diesen
ihren Ncgimenterin Ẑ  ? l) 6 5 U l) l ? 2 O

Zu Majoren d,ie Hauptleltte: Heinrich Freiherr v.
Scholl dcs Geniestabes im Zngenienr-Geographencorps;
Carl Steiger". Miusiiigen dvs3. Feldjäger-Bataillons
bei dem I^ger^Regimente Kaiser Franz Joseph; Adan^
Kraguliaz von Erzherzog Sigi-smund I n f . ,N r . 4o bei
Freiherr' Myopic Infaus^Nr. 4 1 ; Eugen v. Villerz
dieses letzteren beim Warasdiner-Kreuzer 3. Gränzt
Infanterie-Regiment, und Ludwig Ritter v. Savagcri
des Infamerie^tegiiuenls, Fürst Felir Schwarzeuberg
Nr. 2 1 ' M Erzherzog'Sigismund Infanterie Nr.
4i>; endlich . : ^ i zsjl!,j)lli<3»O n^l l iü !^ !^ 'iiH

die Rittme<ster^'M,M M M r ^ W ^ i j r a N ' r '
Regiments König von Sachsen 'Nr. 3 bei Graf Wall-
"ode,, Cürassier Nr. 6; Adalbert Dorst, dieses lelzte'
^-'"l, beim Cürassier-Regimente Graf Hardegg Nr. 7, >

und Franz Sterr Edler o. Schlachtenlohn, von dem
letztgenannten, beim Cürassier-Regimente König von

wachsen U t . ^ ^ ^ ^ )chl.'S5nmst) mj ,n?«!;s,'

^ Nichtamtlicher Theib...- i
m^^- Frankreichs Zus ta t t l ^ 1 ^ a !

Wir entlehnen dem „Abendbl. der Wiener Ztg1"
eine Originalcorrespoudenz, welche den gegenwärtigen
Zustand Frankreichs folgender Art schildert:
, Ein blutiges, grauenhaftes Gemälde entrollt sich
in diesem Augenblicke m den Departements Frank-
reichs, eine ernste Lehre für alle Jene, die, ungeachtet
unzweideutiger wiederholter Auzeichen aller Art an die,
,Gefahren, welche mit dem Jahre ^832 für Eigen-
thum, Familie und die Gesellschaft in Aussicht standen,
lycht glauben oder sie mit heuchlerischer Geringschöftuug
!ablaugnen wollten; eine ernste Lehre für die Opti-
^mistcn, die sich und Andere mit der I l l u s i o n
itauschen möchten, daß die überwicheud herrschende
Cultur den Nückfall in die Schreckensthaten verscholle-
ner Zeiten umnöglrch gemacht habe; eine ernste Lehre
für jeue FrivolWt, welche die Warnungen von dem
Abgrunde des Commuuismus,, einer unbegründeten'
Gespensterscherci zuzuschreiben nicht Anstand m'mmt.

Man kann diese traurigen Scenen mit einer ge-
wissen Beruhigung zmn Gegenstande ber Betrachtung
machen. Wo immer die wackere» Truppen erschicncn,
zerstieben, diq^tlWndigen, alsbald^, und der Schade,
welchen der kltrzen Frrft,
die zwischen dom Beginne der̂  B e w W n M - 1 , ^ , der
Ankunft siegreicher Hilfe liegt. "U7^ ;-i ^ > ^ -.
! LHer sind die Verwüstungen darum llbch «immer
grosi geuug. Nicht politische Autriebe sind es allein,
welche die Iaquerie in den südlichen und mittleren
Departements erzeugten. Es ist der Mangel an B i l -
dung, welcher zu Grnnde liegt und den soc i a l i s t i -
schen Lehren die .Herzen öffnete, die Vernachlässigung
des Flachlandes, der Umstand, dasi die parlamentari-
schen Regiernngen Frankreichs in örei Perioden keine
Zeit fanden, fast achttausend Gemeinden Schulen zu
gebeu, welche ihnen noch immer fehlen, so dasi ein
Viertel der Generation auf dem 3ändö ohne Unter-
richt heranwächst.

So kommt es denn auch, daß bei jedem Anlasse,
>!vy> die unteren Schichten der Gesellschaft sich unbe-
wacht glauben, die wildesten, fürchterlichsten Leiden-
schaften zu Tage brechen. Zn dem von der socialisti-
schen Schule ausgestreuten Gifte kommen revolutio-
näre Erinnerungen von 1793, welche sich geltend
machen. Das blutige Schreckensbild der Guillotine
wird heraufbeschworen, der Ruf gegen die „Aristo-
craten," welcher Fraukreich schon enrMal entvölkerte
und seme rdelsteu Söhue dem Mordbeile hiugab,
taucht wieder auf. An anderen Orten beginnt offene
Plünderung. Die Bauern ziehen in wilder Rohheit,
mit Säcken verschen, in die Landhäuser, um zu rauben.
An vielen Puncten nimmt der Aufstand unmittelbar
ein blutiges Gepräge an nnd die Flinten dir Insur-

genten werden auf gouvernementale Personen, ans
jeden Besitzenden gerichtet. Consiscationen, Tribut-
einhebungen, Erpressungen sind an der Tagesordnung,
arme Franen fallen der barbarischen Wuth zum Opfer',
'die Schrecken der Hölle ziehen mit den Horden, welche
die demagogische Verführung insvirirte und in Bewe-
gung seltte.

! M i t solchen Scenen ward der Terror isms von

1793 inaugurirt. Auch damals trank n i ch t . ^n parue
herein der..Boden Frankreichs das B l u t ro« Tauen-
den, die .von^em fanatischen Wahnsinn, ponder
verbrecherischen Wuth her HlevolittwAaü« geschlachtet
w u r d e n . , . , , , . . , , ? ^
''V'., Mas wär^a^s KmnIreich geworden, wenn die
Stürme, djls sZH;es ^ 8 " 2 M e r das ganze Land, wie
jeftt über ein Stück desselben, unter ien Attspicien
einer theils Mchlosen, theils perfiden Versammlung
und ohne die starke, conservative Regierung, welche im
VoUbesilze der Gewalten diese Gräuel im Kr^rte jetzt
zn ersticken vermag,.-losgebrochen waren? ^

Eine' rettende Hhat, eine große Aufgabe war es,
das Land vor solchen: Unglücke zn bewahren. Es erblickt
nun nur den Saum eines Blutmeeres, in wel<hes<s
auf den betretenen, abschüssigen Bahnen ber^ftteren
Zeiten «Mich sicher gesnuken wäre.̂ , Ehze^menschlich
wohlwollende, mächtige Hand ha-t es MÜctgehalten.
Das desscnunSeachtet emtret^nöe kurze AufftackernMr
revolntiollären Gluthen nmß inin gleichsam den Beleg
zn der so oft ausgesprochenen, so oft vergessenen Wahr-
heit bilden, daß nnt den dunklen Gewalt-en der Mve-
lution kein Spiel, keine Annäherung möglich ist. M e r
sie besiegt^ w« fle ftssek, M g cktt Mcht d ^ vef-
traueliden Aussp^uch t h M : „Die Kraft da^n kommt
oon Oben.'" - . ' ^ . - ^ -'' ^

—.D ^'N^NunernülKlichen PenG'arWeriepo-
M l z M u G s M N ,ist MMelnngeli, in,b«esem Monate
schon zwci Deserteure anfzmsreifen, welche beide, ob-
wohl stets verfolgt, schon lauge die öffentliche M g i -
lanz zn Nichte machtell. ^ ' ^ ^ ^ ? 7 ' ^ 4 ^

Jacob Sgaga von Saberdam,' <3ttsHeme?M
Zarz, schon seit ^830 Deserteur, hält sich'am «. d.
M . bei starkem Schneegestöber in seiner Heimat sicher,
während dex besagte GenMarmerleposten's^n^Spur
ermittelt. , - ^ .

Der Postens-Cömmandant I o l M n iVratschon
und der Gensd'arme Mathias Perz suchen ihn selbst
bei diesem Wetter auf, allein Niemand im he im^
lichen Orte will von diesem Deserteur ttwcts wissen.
Die Gensd'armen ziehen nnverrichtet ab, ^egen sich
aber in der Nacht von 6. auf den 6. ailf Lanet, ^«M
mit Tagesanbruch kommt Jacob Sgaga, halben Män-
nes tief im Schnee wateud, aus dem Walde, wo êr sein
Versteck gehabt, nnd wird von den in ihrer Wicht-
erfüllung ausdauernden Gensd'armen iu Empfang
genommen und nach Laibach abgeführt.

I n der „Laibacher Zeitung" vom 1. Septem-
ber d. I . meldeten wir die an; 2lj. HhHust.. d , : I ^
ebenfalls durch Gensd'armen erfolgte Ergreifnna deS
Deserteurs Matthäus Hartmann vul^c, Teuscl̂ ovz
oon Altenlack, als eines der öffentlichen Sicherheit
gefährlichen Gauners. Schon am ,44. .September
fand Hartmann Gelegenheit, aus Laibach ne«ttbil,gs'
zn entweichen. Hartmann, gefürchtet in ftmer Hei-
math wie in der Umgegend, wo n u w ' M Md 'Ba ' ,
bald dort sogar bewaffnet umherstreichen sah, war, M
die Gauner alle. seit seiner Wiederentweichnng unste-

testen Aufenthaltes, bis ihn ebenfalls dtt'stcknge
Winter zwang, in einzelnen Orten länger zu weilen.

Die Gensd'armen von Eisneru, in der Person

des obgcnannten Postens - Commandanten nud des

*) Durch Zufall vcrspätrt.



I22H

Gensd'armen Ivernici, benutzten den letzen Sonntag
Abend, eben des schlechten Wetters wegen, zu einem
Streifzug bis auf den halben Weg gegen Lack, um
wo möglich das obdachsuchende schlechte Gesiudel ir-
gendwo zu erforschen. Sie kommen nach Bukouca,
wo sie um 40 Uhr Abends im Wirthshause zum
Polenz bei verschlossenem Hausthore noch Gaste ge-
wahren. Durch das Fenster erkennt Bratschon aus
der letzten Deserteursbeschreibung den Deserteur
Hartmann.

Er befiehlt dem Gensd'armeu Iveruici, das rück-
wärtige Thor zu besetzen, und er selbst verlangt,
vorne am Fenster klopfend, Einlasi. Man öffnet das
Thor, und schon war der M a n n , den der Postens-
Commandant für Hartmann erkannt, verschwunden.
Niemand wollte von ihm wissen; Bratschon beharrt
anf seiner Gegenwart, man sucht und findet ihn
endlich im Keller, wohin er sich wie in einer Sack-
gasse verlaufen. Er wird geschlossen und nach Eis-
nern abgeführt. I m Arreste zu Eisnern hat er, ob-
wohl als ein gefahrliches Individuum an Handen gut
geschlossen, in den wenigen Stunden, in denen er dort
verwahrt gewesen, tue Eisen entzwei gebrochen und
mit einem im Stiefel verwahrten Messer an 2 Fen-
stern und an dc'r eichenen festen Thür? durchzukom-
men versucht. Er ist bereits zur Untersuchung und
Strafe nach Laibach eingeliefert worden. Den Gens-
d'armen, welche, mit solcher Hingebung ihrem schwe-
ren Bernfe getreu, so erfolgreich wirken, wird allseitig
nnd herzlich öffentlicher Dank gezollt.

T r i e f t , 47. December.

— ^ . — Die Wichtigkeit der Karstbebauuug
wird endlich auch h«er ernstlich anerkannt, und die
Aufsätze des Herrn 1)»'. K l n n in der „Laibachcr
Zeitung" , welche auch in nnsere italienischen Blatter
übertragen wurden, mögen wohl viel beigetragen ha-
ben, den Muth unserer Karstbewohner geweckt zu
haben. Endlich hat sich dieser Tage ein Karstvercm
gebildet, welcher seine erste Versammlung in Sessana!
kielt, wo über die oom Herrn von Persa, Viceprä-
sideuten der Gvrzer AckerbaugeseUschaft, vorgeschlagenen
Vereinsstatuten diocutirt wurde. Tieft Statuten wer-
den wahrscheinlich noch modificirt werden. Der Cen-
tralpuuct des Karstoerems wird Sessana bleiben, wo
jährlich Versammlungen und Berathungen gehalten
werden. Der Verein bezeichnet als Terrain seiner
Wirksamkeit die Flache des Castagnorizza bei Görz
und bis Basovizza nächst Triest, wird sich also nicht
weit ausdehuen. Es wäre nun gnt, daß sich nach
diesem Beispiele auch in Istrien und Krain Vereine
bilden würden, welche jeder einen andern Theil des
Karstes unter semen Schutz nehmen sollte. - ) Man
wird freilich mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben,
da die Eigenthümer der Weiden nicht gern ihre klei-
nen Wiesenstücke, die gleich Oasen in der Wüste hier i
und da zerstreut liegeu, werden bebanen lassen. Es
handelt sich aber darnm, Baume zu pflanzen, welche
dein wenigen Grase mehr Nntzen als Schaden brin-
gen können. Einige glauben, die Bäume würdeu
von den Thieren, die anf die Weide getrieben wer-
den, gleich verdorben. Aber auch hier läsit sich
leicht dadurch abhelfen, wenn man das Weiden ver-
bietet. Zum Ersten müßte man eine oder mehrere
Baumschuleu anlegen, und die Baume werden, wenu
sie eine ziemliche Größe erlangt haben, auf verschle-
dcue Stellen gesetzt- Wi r wollen hoffen, der neue
Verem werde mit allen Kräften der Wichtigkeit sei-
nes Bernfes entsprechen, nnd es wird ihm gelingen,
wenn er im begonnenen Eifer fortfährt, viel Gntts
zu thun, um den Segen künftiger Generationen zu
ernten.

Vorgestern Abends hielt die Dampfschifffahrt-
Gesellschaft des Lloyd eine außerordentliche General-
versammlung, h<i welcher der Verwaltungsrath mit-
theilte, 2 Schncllbote (Clippers) für die directe Linie
von Aleraudrien, und 3 Schraubendampfer für an-
dere Linien in England bestellt zu haben; daß die
Schuld der Anstalt an die Staatscasse uud Natio-

») Mit dichr Ansicht ttimcn wir uns nicht nnvsrstandm
l rk länn ; warum n, c l, r c r e Vereine auf nncm so flci-

mn Ttrr. , in ;ur Rralsinmq E i n c S Zwecke«? Warum

hat der hier erwähnte V.rcin »icht dm ganzen Karst

als das Terrain seiner Wivsfamf'it bezeichnet? ?

D i e R e d a c t i o n .

nalbank auf 683.000 Gulden reducirt wurde, daß
679.300 Gulden des Anlehens unbegeben sind, uud
daß er auf Anregung der Vörfedepntation sich an
der Poschifffahrt nächstens betheiligen werde, zu wel-
chem Behufe bereits die nöthigen Erhebungen gemacht
wurden. Zur Beischaffnng der nöthigen Geldmittel
wurde das Actieucapual von 3 auf.'5 Millionen Gul-
den vergrößert und das Anlehen wurde von 1 '/^ auf
3 Millionen vermehrt. Die Dauer des Gesellschafts-
Vertrages wurde bis zum Jahre 1880 ausgedehnt.

B r u n n , 16. December.
^ Seit einer Reihe von Jahren kann, man sich

keines so gänzlich ungünstigen Verlaufes des vor 2
Tagen beendeten Brüuner Nicolaimarktes erinnern.
Für Alles, was irgendwie zu den Modewarenartikeln
gehört, war das Geschäft nach dem Änsdrucke des
von unserer Handels- und Gewerbekammer veröffent-
lichten Berichtes fast völlig gelähmt, so daß die mei-
sten <'i, !>'!'s)5 Verkäufer nicht einmal die Spesen her-
aus schlugen. I n allen übrigen Waren gestaltete
sich der Verkehr vollkommen unbedeutend; dasselbe
gilt von dem Prodnctengeschäfte und nur einige we-
nige Artikel machen von diesem Resultate eine Aus-
nahme. Selbst das Detailgeschäft war ein sehr ge-
drücktes, uud besserte sich wahrend des Verlaufes der
Marktzeit nur im geringen Grade. Unter solchen
Umständen darf es nicht befremden, daß eine Reihe
von Geschäftsabschlüssen reine Nothoerkäufe waren,
von denen in der Folgezeit manche nachchei-
lige Wirkungen nachballen werden. Der geringe Be-
gehr stellte selbst diesen Nothverkäufern eine Gränze,
indem mancher größere Fabrikant, um den bevorste-
henden Winter hindurch seinen Arbeltern ansreich nde
Beschäftigung zu geben, mit mäßigem Preisnachlasse
losschlagen wollte, ohne daß die Kaufer bei dem
Mangel an Barsummen dieses Opfer benutzen konn-
ten. Aus diesem Grnnde blieben anch die 'Preise
der Waren meistens auf dem Stande des vorigen
Marktes. Es darf nicht unbemerkt bleiben, daß die
schnelle, nur durch e.inen , dreiwöchentlichen Zeitraum
unterbrochene Folge des gegenwärtigen Marktes, auf
den vorhergegangenen Altbrünner Simon- und Iuda-

M a r k t wesenNrch zn diesem Resultate beitrugen. Wa-
^ reu die Geschäfte schon auf diesem k^ne^wegs schwung-
haft zu nennen, so mußten sie natürlich auf dem ge-
genwärtigen sich noch viel ungünstiger gestalten. Hat-
ten ja doch nnsere Hauptabnchnm' , die Ungarn und
Polen, kaum die Heimath erreicht! Um so weniger
war ihre Rückkehr zn erwarten, da auch der bedeu-
tende Schneefall die Communicationen fast überall
unterbrach und das Erschemen der Käufer verhin
derce, wozu übrigens der Fall des Dammes bei Neu-
häusl seiuen Theil mit beigetragen haben mag. Ein
drittes Moment hängt mit dem Charakter des jedes-
maligen Brüuner Nicolai-Marktes zusammen. Für
die meisten Winterwaren ist derselbe nämlich Nima-
nenzenmarkt, für mannigfache andere Artikel Epecu-
lationsmarkt. Nun gestatteten aber die gegenwärti-
gen Zeitoechältnisse weder in dem einen noch in dem
anderen Zweige ein gntes Geschäft, denn die Rima-
nenzeu - Lager konnten nicht geräumt werden , weil
die eingetretene Theuerung aller Lebensmittel den
Bedarf einer großen Classe von Konsumenten, na-
mentlich der anf feste Bezüge angewiesenen, einschrän-
ken wird; die Speculatiousgeschäfte wurden aber
dnrch mehrere Umstände bis auf Nul l herabgedrückt.
Zuuächst wurde die allgemeine Stimmung durch die
gerade in dem ersten Beginn des Marktes gefallene
Publication des neuen österreichischen Zolltarisses sehr

i stark bewegt. Unter den Erzeugern wurden maucher-
lei Vefürchtuugen rege; die Käufer wurden dadurch
nur noch mehr in ihren Erwartungeu gestärkt, daß
vielleicht noch vor dem Beginn des Frühjahrgeschäf-
tes günstigere Einkaufsbedinguugen sich stelleu möch-
ten, theils durch die Entmuthigung der Erzeuger,
theils durch die Zufuhr ausländischer Ware. Ob nun
beides mit Grund oder Ungruud, bleibt dahingestellt;
Thatsache ist nur, daß dieser Umstand auf den Ver-
lauf des Geschäftes eiueu nicht uubedeutenden Ein-
fluß ausübte, und seine Folgen sich unbedingt anf
die ganze Production des Winters ausdehuen werden.

, Weiter« wird von der Handelskammer als ein Hin-
derniß der Speculatiousgeschäfte auch der seit einiger
Zeit vorhandene Geldmangel hervorgehoben, welcher

sich neuestens noch durch die Befürchtung verstärkte,
daß die Nationalbank in Wien ihre Credite beschrän-
ken werde. Sey es nun, daß die Bankhäuser diesi
als Vorwand zur Vorsicht bereits benutzten, oder daß
lediglich Combinationen aufgestellt wurden: geuug,
man klagte über zn eng bemessenen Credit und brachte
dieß mit der geringen Speculationslust in Verbin-
dung. Diese Erscheinung mag ihre Rückwirkung auf
weitere Kreise uud auch dahiu erstreckt haben, wo
nicht g'rade ein uumittelbarer Zusammenhang vor-
auszusetzen ist. Auch die geringe Zahl polnischer
Käufer, welche den Markt besuchten, litten nnter dem
allgemeinen Geldmangel, obschon sie ihre Einkäufe
auch deßhalb zu beschränken schienen, weil ihnen die
Spesen des gegenwärtig schwierigen Transportes nicht
entsprechen mochten. — I m Produttengeschäfte stellte
sich Fenchel um 1—2 ss. billiger, Kümmel 1."» f l . ,
Anies 23 fl., rohe Kalbfelle l, l—02 ss., Rindshäute
l l0—iN fl. , Honig weißer 28 , gelber 2l>—27 fl.,
Wachs fein zn 108—110 fl. , mittelfeiu 100—104
ss., Unschlitt 2 8 - 2 » ss., Hanf fein 23'/.^__24 fl.,
mittelfein 18' /^—19'^ st. I n Honig und Wachs
waren die Zufuhren sehr unbedeutend, wesihalb die
Lager geräumt werden konnten; Fenchel, Kümmel,
Kalbfelle und Unschlitt erzeugten nur einen geringen
Umsay und Begehr, während von .Hanf große Vor-
rathe aufgebracht uud rasch abgesetzt werden konnten.

G e st e r r c i ch
" W i e n , 16. December. Bei der N>. Verlo-

sung ist die mit .4 2 bezeichnete Serie der deutschen
Müuzscheiue zu >0 kr. C M . gezogen worden. Die
Umwecholung derselben gegen Münze wird daher
Statt findeil, obwohl bekanntlich der Circulation sol-
cher Scheine fernerhin auch kein Hinderniß im We-
ge steht.

" Eine kais. Verordnung ist für sämmtliche
Kronländer zur Regelung des Betriebes der Eisen?
bahnen in angemessener Weise am 1'i. No», l. I -
erlassen worden. Die ausführlichen und erschöpf"'^'"
Bestimmungen ^ derselben umfassen alle »-egelm^ug
wiederkehrenden und theilweise selbst unvorhergesehene
Fälle nnd Derails, welche sich im Eisenbahnbetrieb
ereignen können. Die Sicherheit, Negelmasiigkeit und
Zweckmäßigkeit des Betriebes wird dadurch in wün-
schenswerther Weise vorgesorgt. Wo die Post auf
Eisenbahnen befördert zn wcrden pflegt, wird den
Unternehmungen im Falle von Elementarereignissen
und dadurch bewirktem Schaden zur Pflicht gemacht,
die Posten auf andern Wegen mit mögllchster Be-
schleunigung zu befördern. Gleichzeitig abgehende Züge
dürfen nur in einer Entfernung von 300 Klaftern
fahreu u. s. w. u. s. w. Znr Ueberwachung des E>-
senbahn-Betriebes ist eine Generalmsp.ction aufge-
stellt worden, welcher auch das Iustitut der bisheri-
gen Post- uud Telegvapheucommlssare untergeordnet
worden ist.

" Der „Czas" versichert, daß aus Anlaß der
Vorstellung des Präsidenten der Handelskammer, Hn'>
Kirchmayer, beim hohen Ministerium für Handel :c>
der k. k. Guberuialcommission zu Krakau bereits die
Genehmigung zum Baue einer sogenannten „gescbl^
gcnen" Straße von Krakau bis Varanow an der
polnischen Gränze, welcher schon im kommenden Frill)-
jähre in Angriff genommen werden soll, zugekcm>n^
ist, wodurch der Handelsverkehr für die Stadt K ^
kau ciuer großen Erleichterung theilhaftig wird.

D e u t s c h l a n d .
F r a n k f u r t , 11. December. Vor einigen Tage"

wnrden sämmtlichen Beamten der hiesigen fürstl'^
Thurn-und Tari'schen Post Reverse zur Unterzeichn!»^
vorgelegt, worin sie sich verpflichteten, sich bei S t " ! ^
sofortiger Entlassung allen democratischen Privatbestl^
bungen fern zu halten nnd in ihren Aeußerungen d'
gebührende Vorsicht zn beobachten. Das betref fs
Rescript des Fürsten von Thurn uud Tans s p " ^ '
wie mau vernimmt, dessen entschiedene Misib'll'g"
darüber aus, daß in diesen letzten Jahren eine
zahl der in seinen Diensten stehenden Beamtt" ')
SymMhie für die Sache der Democratic offen
Schau getragen habe.
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I r a n k r c i ch.
P a r i s , 13. December. Die Furcht vor der

rothen Republik zwingt die alten Parteien znr Unter-
werfung uuter die Ereignisse vom 2. Dec. Die
Männer der Tiers-pam nnd die specifischen Orlea-
nisten verhalten sich streng neutral; die Lcgttimisten,
bei denen die Furcht vor einer orleanistischen Restau-
ration sich noch zu der vor der rochen Republik hin-
zugesellt, zeigen tagtäglich offener den Wunsch, eine
Art Allianz mit der neuen Regierung abzuschließen.
I n einem Ionrnal der Bretagne, dieser stocklegiti-
mistischen Provinz, findet mau außer den formellen
Unterwerfuugs-Erklärungen dreier Repräsentanten, die
ünmer mit der Rechten stimmten, folgende höchst
wichtige Notiz: „H^rr v. Montalembert ennächtigt
uns durch einen Brief vom 8. D « . zu der Mitthei-
lung, dasi das Zwölfer-Connt«', das in Frankreich die
Interessen des Grafen r. Chambord vertritt, allen
seineu Mcinungsaenosse" enipfohlen hat, nicht ein
einziges Votum gegen den Präsidenten abzugeben.
Herr v. Fallonr hat ihm dieß mitgetheilt und hin-
zugefügt, stinc Partei sey entschlossen, die systematisch
feindselig Haltung, die sie 18 Jahre lang gegen
«̂ouis Philipp beobachtet habe, nicht wieder einzu-

nehmen."

Ein Linienregiment ist von Metz hier eingetrof-

fen nnd nach kurzer Rast mit der Eisenbahn nach

Avignon weiter befordert worden.

Der „Constitutionnel" widerlegt heute ein zur
Beunrnhigung der Bevölkerungen ansgestreutes Ge-
rücht, woruach die jungeu Soldaten der Reserve an
die Gränze geschickt werden sollen.

Zwei der eifrigsten Gegner L. Napoleons, die
Repräsentanten Creton und Duvergier de Hauranne,
die in Vincennes gesessen, sind auf freien Fnß gesetzt
worden. L. Faucher, von dem es hieß, er sey an
die Gränze transportirt worden, erklärt heute iu öf-
femlichen Blättern, er habe nicht nnr Frankreich nicht!
verlassen, sondern hege nicht einmal die Absicht, aus
Paris fortzugehen.

Die Polizei hat in der Gegend des Temple eine
geheime Gesellschaft entdeckt nnd die Mitglieder, die
eben versammelt waren, verhaftet. Verschiedene so-
cialistische Schriften, Kalender für das Landvolk,
Recepte zur Pulver-Fabrikatiou u. s. w. wurden
mit Beschlag belegt. Die Geselljchaft, an deren
Spitze ein Arzt nnd ein Apotheker standen und zu
der auch sechs andere Einwohner des Stadtviertels
gehörten, hatte bis dahin wohlthätige Zwecke vor-
geschützt.

M i t Emil de Girardiu ist auch ein anderer Re-

dacteur der Presse, de Tonlgoi't, zurückgetreten.

Das „Journal des Debats" druckt heute eben-

falls aus dem „Globe" vom 10. d. die Nachricht

ab, dasi der Prinz vou Ioinville, der Herzog von

Nemours und der Graf von Paris sich zn Esher

befinden, und nicht uach dem Continent abge-

reist sind.
Das „Pays" enthält heute einen Leitartikel, der

die Anordnungen der Regierung in Bezug auf die
Fortseyuug der öffentlichen Bauten vollkommeu bil-
l igt, da dadurch die arbeitslosen Arbeiter Beschäfti-
gung erhielten.

Der Präsident der Nepnblik hat einen außeror-
dentlichen Credit von 300,000 Fr. für die allgemeine
Sicherheit eröffnet.

Man liest in dem „Moniteur": Der Baron
von Hockhausen, Ministerpräsident Hannovers, hat
dem Präsidenten der Nepnblik die Briefe überreicht,
durch welche Se. Majestät der König von Hanno-
ver, Georg V., den Tod seines Vaters, des Königs
Ernst August, und seine eigene Thronbesteigung an-
zeige, sowie die Briefe, welche Baron von Hockhan-
sen in seiner Eigenschaft als Ministerpräsident be-
stätigen.

Der Präsident der Republik hat für den sofor-

tigen Weiterbau des ueuen Palastes des Ministe-

viums des Aeuß^rn einen Credit von 400.000 Fr.

eröffnet.

Der Vrigadegeneral Chadeusson ist durch folgen-

de Decret zur Verfügung gestellt worden: Bericht

an den Präsidenten der Republik- Der Herr Gene-
ral Chadcusson, bestimmt, das Commando in den
Basses Alpes zu übernehmen, hat dieses Amt ver-
weigert. Der Kriegsminister hat die Ehre, dem
Präsidenten der Republik vorzuschlagen, diesem Ge-
neraloffizier zu erlauben, seine Rechte auf den Aus-
tritt aus dem activen Dienst geltend zu machen.
Paris, deu 11. December 1861. Der Kriegsmini-
ster, A. de S t . Aruand. Gebilligt: Der Präsi-
dent der Republik L. Napoleon Bonaparte.

Der „Moniteur" veröffentlicht folgende Depe-
sche des Generals Castellaue an den Kriegsminister;
dieselbe ist vom 11. December, Abends 11 ' / , Uhr
datirt: Lyon ist ganz ruhig. Die Insurgenten siud
auf bewunderuugswürdige Art auf dem linken Ufer
der Drome vou schwacheu Abtheilungen festgehalten
worden. Sie haben sich drei Tage in Crest geschla-
gen. Die Nevoltanten verlangen Gnade. Man ver-
langt, daß sie den Anführer ausliefern. Der Oberst
Coustou wird mit zwei Regimentern den 14. in Nar-
sanue und Vordeaur aukommen. Die Ncvoltauten
werden auf eine Art gestraft werden, die ihnen die
Lust benehmeu wird, wieder anzufangen. Die I n -
surrectioneu der Basses Alpes, Vaucluse und Var
haben keinen Angriff nach der I f t re hin gemacht.
Außer dem Süden der Drome herrscht in der sechs-
ten Militärdivisiou Ruhe.

Aus A v i g n o n vom 10. December. 2 Uhr
Nachmittags, meldet eine Depesche, wie folgt: Apt
ist frei, die Insurgeuten haben sich zurückgezogen.
Das ganze Vancluse ist ruhig. Der Belagerungs-
zustand hat seine Wirkung nicht verfehlt.

Aus M a r s e i l l e meldet der Gcuerallientenant
dem Kriegsminister unter dem 9. Dec., 9 Uhr Abends,
wie folgt: „Die Nachrichten ans dem Vardeparte-
meut siud sehr gut, unsere Colouuen verfolgeu auf
allen Seiten die Insurgcntenbanden, welche bei ih-
rer Annäherung stiehen. Es sind viele Piemontesen
uuter ihnen. Zwei Dampffregatteu überwachen dle
Küsten. Ich habe keine Nachricht von dem Präfec-
ten des Basses Alpes, der iu Diugue blokirt ist.
Zwei starke Colonuen operireu in diesem beinahe
gänzlich im Aufstand begriffenen Departement. Je-
dermann ist von dem größten Eifer beseelt."

Nach Nachrichten aus N e v e r s hat der Gene-
ral Pelliou mit 1600 Mann den Wald von Cla-
lm'cy durchzogen und NW Gefangene gemacht. I n
Entrains hat man 80 Insurgenten, jedoch nicht ohne
Widerstand, gefangen. Mehrere Insurgenten nnd
Soldaten wnrden getödtet und verwuudet.

Laut eiuem Briefe aus dem Departement der
Basses A l p e s wird die dortige Bewegung von
einem Widcrstandscomit^e, das seinen S iy in dem
Hauptort des Departements hat, geleitet. Die I n -
snrgenten sind nach Einigen 3 — 6000, nach Ande-
ren 8 bis 10.000 Mann stark, alle wvhl bewaffnet.
Sisteron, das eine Citadelle besitzt, scheint nicht in
den Händen der Insnrgenten zu seyn. I n der Cita-
delle selbst commandirt ein Hauptmanu des Genie-

. corps; dieselbe ist gegen einen Handstreich gesichert,
da die dort liegenden 120 Mann zur Vertheidigung
hinreichen. Viele Behörden des Departements haben
sich nach Sisteron geflüchtet.

I u der Umgegend von P r i v a s (Ardechedepar-
temeut) ist das flache Land immer noch im Besitz
der Insurgenten.

Nach Briefen aus G a p , vom 9. (Hautes Al-
pes), ist der dortige Präfect mit einem Truppen-
corps abmarschirt, um Sisteron (Basses Alpes) zu
entsetzen.

Ein Muttermord, veranlaßt durch politischen Fa-
natismus, hat so eben eiuen schlagenden Beweis für
den hohen Grad von Verderbtheit und Verhärtung
gegeben, zn welchem die Lehren der geheimen Gesell-
schaften zu briugen vermögen. I u V a l e n c e hat ein
Sohn seine Mutter ermordet, weil er sie im Ver-
dacht hatte, sie habe das Geheimniß eiues Aufstaudes,
der iu der Stadt ausbrecheu sollte, den Behörden
mitgetheilt. Der m den Händen der Gerechtigkeit be-
findliche Mörder hat selbst alle Einzuheilen dieser
gräulichen That erzählt und mit entsetzlichem Cynis-
mus die Erklärung abgegeben, er habe als Mitglied

einer geheimen Gesellschaft einen Eid abgelegt, selbst
Vater nnd Mutter zu todten, wenn das Interesse
der Partei es erheische» würde; diesen Eid habe er
gehalten.

Der Morder nennt sich Richer; er steht im Alter
von 26 Jahren und ist ein Matrazeumacher. Er war
zur Theilnahme an einer aufrührerischen Bewegung
anfgefordcrt worden, dercn Ausbruch durch die ener-
gischen Maßregeln der Regierung vereitelt wurde. I n
düsterer Aufreguug kehrte er nach Hanse zurück. Seine
stets sehr zärtliche Mutter fragte ihn mit besorgter
Miene, was ihm fehle. Da brach er einen Strom
von Beleidigungen nnd Schimpfworteu gegen sie aus,
ergriff ein Messer und warf sich einem Rasenden gleich
auf sie. Die unglückliche Frau wurde am Kopfe ver-
wundet, riß sich los und suchte die Flucht zu ergreifen;
auf dem Treppenabsatz ereilte sie der Mörder, brachte
ihr 7—8 Messerstiche bei und schlenderte sie sodann über
die Stufen hinab. Noch vermochte die Unglückliche sich
anfzurichteu; da stieg Richer die Treppe hinab, warf
sie neuerdings zu Boden und brachte ihr noch zwei
Stiche bei. Das Blut rann in Strömen aus ihren
Wunden; ihr Hilfegeschrei wurde von den Nachbarn
gehört, die schleunigst herbeieilten und sich des Mutter-
mörders bemächtigten.

Die Frau Richer liegt im Sterben. Sie hat
ebenfalls selbst die Details des entsetzlichen Auftrittes
erzählt; Nicher's Aussage bestätigt die ihrige. I m
Besitze des Elenden wurde eine Unzahl demagogischer
Flugschriften, eine Sammlung revolutionärer Gesänge
uud eiu von seiner Hand geschriebener Katechismus der
geheimen Gesellschaften gefunden.

Griechenland.
^ A t h e n , 7. December. Die vielbesprochenen

Modifications des Cabinets werden für j .yt nicht
Statt finden. I n ganz Griechenland herrscht derzeit
vollkommene Ruhe. Der »Od8«-v»t</u»- cl' ^t!n'm>8«
veröffeutlicht die Additioualartikel zu dem mit dem
Königreiche der Niederlande abgeschlossenen Handels-
vertrage.

Neues uud Neuestes.
I V i e n , 17. Dec. Die „L. Z. C." schreibt:

Die Deputation aus Kantten, welche aus 20 Abge-
ordneten bestand und Sr. Majestät dem Kaiser nebst
dem Tanke des Landes für die >den durch Über-
schwemmung Verunglückten gewährte Unterstützung
auch die Bitte in Betreff des Elsenbahnbaues über-
reichte, hat mit deu besten Hoffnungen für Gewäh-
ruug ihres Ansuchens die Residenz wieder verlassen.

— Bei den Banknotenverwechsluugscassen zu
Laibach, Klagenfurt, Görz, Salzburg, Czernoviß und
Krakau wird dcr Umtausch der gegenwärtig im Um-
laufe befiudlicheu Banknoten zu 55 fl. älterer Form
gegeu neue Noten dieser Cathegorie in einigen Ta-
gen beginnen, da die nöthigen Vorräthe bereits da-
hin abgingen.

Te leg raph i sche Depeschen.

— P a r i s , 16. Dec. Die 6. Legion der Pariser
Nationalgarde tst aufgelöst. Eiu Circular wegen der
Sonntagsfeier ist erschienen. Der Bischof v. Chartres
hat der Regierung einen officiellen Adhäsionsact ein-
gesendet. Die Gesandtschaft in Tnrin ist beauftragt
worden, alle nach Piemont geflüchtetcn Insurgenten
zu requiriren.

N e u . Y o r k , 3. Dec. I n der Botschaft des
Präsidenten wird erklärt, daß die Entsendung eines
europäischen Observationsgeschwaders uuzulässig sey.

Theater 5 Nachricht.
l Wir machen auf die morgige Benefice-Vor-
stellung des Frls. C a l l i a n o ganz besonders auf-
merksam. Schon die Wahl des Stückes „Adr ienne
Lecouv reu r« , welches seit dem Auftreten der
Künstlerin R a ch e l iu dieser Parthie überall so große
Sensation erregte, als auch die allgemeine Beliebt-
heit der Beneficiantin, die der eigentliche G l a n z -
P u n c t der diesijährigen dramatischen Gesellschaft ist,
versprechen eiinn sehr angenehmen Theaterabend und
der Beneficiantin ein recht volles Hans.

Verleger: I f t « . v. K le iumayr und Fcdvr Vamberg . Verantwortlicher Herausgeber: I g n . v. Kleinmayr.



Telegraphischer <3v«rS.Ver icht

der Gtaatspapiere vom 18. December I 85 l .
Gtaatsschuldverschreibungeu zu 5 p«l. (in <lM.) 9^

... . d«tto ., ^ l / ? . „ st21/h
Darlthen „nt Vcrlonl»^ v. I , 18.^. für 500 ss, KMIl.i/^

detto detto 1839. .. 2,',0 „ 288 1/«
Neue« Nnlthen l851 f i l ter» ^ 92 1,/l«

Vans ^ «ctien, vr. Stück ! 230 l» l l . M.
Nctien dcr Kaiser Ferdinands-Nordbah»

zu 1000 ff. C. M. . . v ' ? ^ / ̂  1550 fl. m C. M.
Nctien dcr Ocdcn5ur^-Wr.-Ncusiädttr .

Eisenbahn zu 200 ff. C. M. . . . t ^ 1 / 2 ff.inC.M.
slctieu dcr usterr. Do»l,,,<Dampsfchifffahrf'

Wechset^o l l rs vom l 8 . D e c e m b e r ^ ^ ^ i ^ ^ " "

«mstevda,,!, für «oa Tbal,r Curl«»!. Ntlil. l?."' Vf. 2 Monat
Augsburg, für <U0 Wulden Cxr., O»ld. «2^ 1/3 llso.
ifra»ss,<rt a.M,, ( fnr l2U st. s>>dv. Ver- ^

elns.Nähr. im2^^ t ss.F>l^Gu!t'.) l2^Vf . 2 M'U„t.
Hamburg für U>0 Thaler ^i»<», Ätl>i. 183 1/2 ^Mm^t.
Livorno, fin 3<)0 T°sca»ischt ^irc. Gl,ld. 121 Vf. t Mona«,
tendon, für < Psnnd Gel ing, Oul^» 12-17 8 Mui^u.
Mailand sl,r 300 Oesscrrnch, Vir.', Oilld. 12^ Vs. 2 Mlmat,
Mavfti!!.^ füü :!W Krauscn. . O'<lb, j ^ ; 1/2Vf. 2 Monat.
'Kalis, sin 3W Fran's» . . O,!^. i4 ( l1 /2Bf . 2Mm,at.
K, .<?, Viiinz-Ducat.» 29 pr. CmtAgio.

Go^d- uxd Zilb.c.r-E^ur^e ^,,o^,.f7. December. 1 8i>1.>

Kais. M»nj-Ducali,t M o ^ ^ ^ . z ^ ^ ,^— 2» 1/2
detto Nan?- 5to " . , ' ' / " '. . ' . ' " . — Aft l/4
Napcleonsd'or - i> .^
Souverainsd'or „ ^ . ̂ .. ^ - . - ^ ^ i^, - 17 12
Ruß. Imperial „ . . . . ^ < ^ « - 10 2

Friedrichsd'or „ — N.^^
(sngl. Sov,r.n>lgs , — 12 —
Tilbcragio — 23 3/4

Gctreid-Vurchschnltts-Preise -^'
m Saidach am '3 , Del.mdcr I8Z!. ' " ^

M a r k i p r e i s e. . . . ; « :s-̂
Ein Oirne? -Mkssm W r i ^ s l ^ ^ - ^ 4^51 M ",7«^.'
— - ^ Hutuniy . . — » -- »
— - ^ Halb^ucht . ,. — « — >,
" - ^ Korn ' . . ,. 3 » l 2 »
— _^ leiste . . . .̂  ,, 6 ,>
— — Hirse . . . — >, .^
^ . — Heidcu . . . ?. ̂  —
— — H,)?er . . . 2 » - ^

XH I I I . Nerzeichniß
der in Fol^e Aufrufs des H^rn Statthalters
<MU8t«v <Zlr«zlSU v . t l » O » » » « k ^
vom 18. Nov. l?<5l — (Vaib.Ztg. Nl . 2«7 vom
2U. d. M.) eingt'langtt'n milden Beitlä'ge für die
dmch ^oiedcr.holte vcrheer îde Hagclfchlage und
MißerM.in ^ütystüud velschtm und .von Hun-
gersuolh ; bedrohten Iiisajscn des Tfchcrncmdler

und Möttlillger Bodens.
(EinczegHngen bei de,»̂  t i ^S t ^ t tWre l ^P l -ZD i lMs^ '

' -?luS Se is l ' l i be l -g :
r. Hr». Leopold'Schwei^hofei', k. k.

Scclitt-emnehmer . , l si — kr.
„ ?l, Pft'ffeier, k. k. Er,.A..Cont, l » — „
» A.Hniicsch^, k. k, Et..?l-Asost. — ,.^ Z0 „
» Jacob Klinjf Tiul'ust . . — ' „ 2<» »
„ Andivas Ncchcr, AimZdiel!^' . — „ 2 0 . ,
„ Michael ThclNais, 'Tab^kvclle^l- l » — »

v. Frau Rosalia Podboi, H^us^ u„d
Re^!f^tc!ibentz<!!M . . — ., 24 ,̂

v. Fräul.m Elnllie Schw.ighofer . — „ 30 „
v. u. G. ^ ' 5 ' ' ' ' ^ ^ . . - » 16 «
v. Frälilein Beit, Oreöei,; . . — „ >6 ».„
v. Fr. Tini Ie i ooschek. G.-^.-T. Gatli'i — „ 42 W^
v. Ilmgf:al! Maria Podboi . . — » 20 »
v. Hin.' M . M M i h , Geschäflsflld'ei' — ^ 20 „

„ Dominlk Decani . . . — „ 50 »
„ Jacob Deliam . . - ._ „ 20 » .

v Frau Maqdalena Deiiani . . — » l0 ,»
v. O'w^ld Deriani / . - — » !0 >,
v. HlN. F'anz Ho, i^ , Wachs îiher . >-, ,> l0 «
v. Frau Anna Soriö. .desse« Gaill«, . — , , ! ( ) »
o. Hrn. F'aoz Lvleih, Wage»m^!^r — ,> l0 „
a. F, au >̂'a> ia 'p°g,'ai^. Haus - unv

Realliätci'b.fth^in . . l » - - .,
p. Johann <5k.rbe, Lederergeselle . ^ ., 6 >>
v. Wzl, Helmich, I ^ e r . . ..,. ̂  ^0 „
o. H i - i ' . I . Komaih, V.->2t.'B,stellle>' — ., i0 »
Von Ihren Majestälen dem Ka,s.>r
Ferdinand l. u. der Kaiserm Mana
2ltma . . . . ' - >W0 „ - „

v. Hm, L. Iombait, Is'hab^r der
Hnrschaft Klingensels . . 20 ., ^ . ̂

V. der O'tsgemtlnde VlUichg'a^ durch
dkn Hrn. Bürgermeister . 5 » >0 ,>

l». der Ortsgemcinde Waitsch, durch du, . ^
Herl-i' BmgeiliK'sster N ) < l . l ) b fl.lHo3k^

v. Hrn. Franz Mertlitsch, Verwalter
der Herrschaft Veldcs. . . . >tt „ ,F

» Ferdinand Edlen p. Kleininayr, ^ ^
Vc, leger der KlagenfurterZtc,., M 5 G ?)(3
die in, ZeitUligz.Comprcir«?"' )lMv«!l ^N)llll
qegan^enen mildci, Beiträge l87 ̂ ^Mzch^

(nebl't einen, Vilberzwan^iger mit ^ l - / ^ .^t^ ^DNi
Widnumg für Goitschee) ,. . ̂ ^ ^ ^ ^

v, H<". Carl Pfefferer, k. k, GruH.^ ^ l ^ c h . 5
buchsflchrer !n Wartender^ ' ? ^ H " 0 ^ P ^

» F^ ??agu,in, Genchr^diener das. ^ ̂ ' V l̂ ö «^
^ >, M.Etoiz. Ges>chtöd..Gehilfe t>as, ^ ^ M ^ l ^ i
i » Valein. R,r>ink f̂?dt«b:< I»s.^^ ^ 3 ^ « s t ^ l

vpn H. P.- ^ ' ' " das. ' - ^ 0 ^ 5

v. P. W. ^ . ^. . ... . ^ , I'^— ̂
v' C. V. z^aöt- , M . . . s L ) 2 ^ . l U l ^ .

^ ^n^.G. Levitschnlk, k k. Bez.N.ch^l- v n H ^ ^ - , 1 .
' ' '., M IeraS, k. k. Ger.'AkluluH ^ ; H ß I ' ^ > » i

» P'ch^"', , dto g l T l ^ö«t^3 >'.c
,) Süiole, k. k, Gl'Ul,dbuch5fichr.e!' -^-..y ^ f t ^ ,
„ Bl,panzhich,'k, k Gelv-Kanzlist " '—,„ 2ö"^
., ^ratzni, dto ̂ "'V^ii'IV^'
» Bcn-̂ sch . . . . l i i a ) s u l i ^ , ^
„ Top . . . ,D<st»fti<z ^ ^ ! i ^ l 2 „

?llls se«H» sNbtch: :c>§ H , i j l s»
r ^F 'N0» Ienko .u aau ?ch>pG Kch ^-'. ' ^

'" ?°ba'.n K e r s u j ^ ^ . ^ . n ^ V ^ o ^ N ^ "

^ ,. Ios< '̂ h G« li i'» , ^lch^?' snp ) ^ „
« A,»r. Gariboidi . .5? iN.5 lhdN' iK>-^ »,
p' A» l . Lenarschi^- ^ sül^«» l iü . >lj ^ l N t . 4 - , I«'.'

' <» , ̂ uaustiu . ...̂ ,. « . . . . , « . ^ . <>.>l,.» 5 ^ , ^
^ »/̂ Ferjan — »'Hv ^.'

« , M>ro5lan - - .^ . 2 ^ — ^ '

„ Fran, Machor«!,' . ^^N^'jÄ UA u^> l̂,u?^dj
u Icserh Selien . .?,».,n^hhtn-«^ z

^ »„.Io'^h Dejak . . . " :̂  .^ f f iM^^n

" b̂aun,0egl . ̂  ̂  „ ^ z «^chijM «̂
, Barthl. Seller . . . 2 ' ^ ' "
>. Thomas D e l t ^ - l ' . ^ M ' > . ^ ..? ̂  ^ ' ^
„ Martin Strebon^ in Lne^g . — », I0 ^>
„ Joseph E6)uscha i» Keuos,tsch l » — „
„ Valentin Komaz . >, . l ». ̂  »>
. Johann Laffan . . - ^ W s ^ n ' o
»,, Carl Kauoi«' . »,,.. , . ^zl, ^^ss?.,''«^

. ^ ' P. A. Lenaisi in PraMl lz , , ^^^ j < „ l f ^ ^
- > ^Johann Kaullchitsch „ . . I >. -7? ^. ,
' ' , ' ', ?l!>ton Dollenz » . . 2 « ̂ s^ j ^ ^

» Delles . . « ,l-, l ,N^ n ^ ^ l - T i ' ^
A u s L a a ss.z^I. t,ul>l.E H . ! ,

„ Ioh. Ko îel-, Ĥ  k. Be^ii tsi icht^ 4 , A ^ - ^ N i . 3
,) Ios. /liraa, k. k. Gei ichts-At ilin^ , )PiH ^ . i ^ ^ ^
» Rud. Endlicher, k. k.Ger.-Kalizli,ft,^2j» - ^ ^ i (
» Carl Neqoveli^, Dii i 'nist. , , i !,HKu^^ >» >>'
» Simon Debellak, Gerichtsdieu« ,̂̂ ^ l ' ^ : ? ^ ! » ^
„ ?l>n.>>ecina, Gericht̂ dienersgehiliZ:, ! ,1 »^»^/^r
, Matth, Fnrlan, k. k. ^t.-Einne^ -v^ ?'l6»'-55";»>.
„ Mar 3,amntl)a,t.k.St..?i.Contl-..'jz: lm^ ^ ^ .

,..,,, Ios. Tauferer, Sl.'Amts-Diener '. -^. „ 30 „
f .^, Fl' ^l'<'e, Bnrgeini. in )ll«f^matkt 1, » — »

» M^>t >ioH>^e>, Bez. W»ndar^t . i »ĵ ^—^ «"
„ Mattl), llach, Neal.-Ves. i» Laas I/.K''.^'^'
« H'ich Iuvano,« „ » . l „ — „

„ Ioc.3akiai«sk, Gr.'^ss.NlHit^lm — „ 30 »

^ A „ 3 F e 'i i ? 7 ' t D 5 ' ' ' " '
j , Ios, Me>k, k.k. Bezirl-sr,cht<1- . ' 2 ^ _^ »

^ - „ Ios. Podboi, k k. «nichts Adj. . ' ^ ; > "-^ » '
» Ioh. Klnler, k k. Glunl)buchsmhr. l „ 20 >,
« FrGtonei, k, k. GelichtS Kanzlist — » 3 0 ^ ,
,) Iohain, Mallner, „ — „ 36 'p '
„ Ed. Smesa, Diurmst . . ^ ̂  - . ' ^ ' ^
», Pai><>!5, Gevichtsd!>!,es . . — » ^<1'»/'
„ ?lliion llrban^ic: in Dorneqq . — » 29",^
,) Ichann Tom,̂ l<̂  iu Feist'il) . 2 „ — „
„ Iosn'h B,!e .̂  . „ . . — ,, 30 „

» Fra, ' ;Vi ,N . ^ I ^ ,^,<.a< , m < ^ j , ^
« Michael BWe 5"^' />u,<l^ ^ t 5 ^ ^ . ,
« Jacob ^alnsa/Neal^s^ . l „ - »
„ IohIenk^Handklsm.inDyrnega - I » . " . « ,

v. Hrn. I . Salokar, Pfarrer in Kanjian,
den Erlös einer dort veranstaltc-
ten Collects . . . 28 ft. 2? kr.

»«^ ,.4darn„tes l 0 fl. v. Hrn. L. Ionibart, ««^.«^«-
^j,'> ,I>!habcr der Herrsch. KlingenfelZ) .^^.

» IösPoch, k, k. Einnch .nIesseoitz —:' , / U ̂
» Ios..Pichlcr, t. k, Canlcral-VerivaUi u(.3

^ ^ ,Fr'W.llc, t. k, Cam.-C5ntr. >.- >—'"„ 44' ,>
^ ,> Ios. <>clc,̂ >ik, t. k. Be î,ksrichte!' . —,» 44 ^
, «,' „Math. Teitlnili, t k. Stenercinneh. l.^. 44.,

^ " W ' . Hr.bar/Nealicalenbesi3er i V ' « ^ ^ ^
' l ^ ^ I ^ m t z . . . . 2 » — ,,

^nval ldenloosgeiv innst einer Gesellschaft zu
^ mijo^ssta«dst>as; .̂  n^ i ' . . . 2 » — ,,
^Hingegangen del der Zeltungs - Redaction-)
j!?l> l55. v. ) l . O., Priester . . 2 fl. — kr.

j > , ^ s ) M ^ ' den Sonntagsschüle^^.)H N5i^!o,y5

^/^7.^H!n.^iasP^^W^

Caplan in Naklüs . ^ w ̂  pnull.

^ ̂ 7illl5M'V. "einem Unb^annten " ' . ^ nyN^kps ^ , '
^ ^ k P O . , v Hrn. Iqn, Pauli^h, Po» -̂ ,̂  ^1MjN)M>

'. 3i<jN M ' ^ s N ' ^ S i . Of,wald llnd.inoi ^ ^ M n ^
M^ck! G'lchworner bei der leyieu ^ . ^ ̂ ^

> . ^ . ' "ch^rgericht5,.tzung - ^ ^ 5 ^

'Hiezu^der, obiĉ e Betraft, ema/gaügen" .. . . ^ ^.;,:
b.i der Ttatchasterei l3?5,^ 2Z » '̂

Hi^i i die Summe des <7, Ve^eich. ^ , ? ^
„isses in Nr. 269 der Laid. Ztg. 9357 / W . , ? ^

« " - ^ ^ Totalsumme: »075? fi. 44 lr.

C ^ X I V . Verzeichniß'" '̂!"
der in Folqc dcs?ll<fr^fts <n der ^aiöaä)er Zei«
tung Nr. 26^ , vom l7. l. M. erlegten milden
Bllträqe für die i m K r o l l l a n d e K r a i n

dlnch Ucberschwemmung Verunglückten/^ '
sEin^e^.nia'N !>! dcin k. k. Ztatihalferei - A>,7DdillM:)
Vsn Ihre, ! M ^ ^ a t t - n dl'ü! ̂ ais.'r Fi'l'-^ ' ^ ' '

^in^ndl li. der Haisci,!, Maria?i!,na 5N6,fi^ —^/fr.
Pon der philharmonischen <H.'sellschafc. > , . „ . ,

^,,, in Laibach der a,an;e Erlös des von
'''"derselben am 12. d . M . gegebenen
^ zCou-eice^ iin V e t r a g e ^ o i i " ! ^ .^ 3 ^ ^ ^ " ^ ' '
^»o^ll sänimtl Drull^rbeiteli 0. den H, ' H . ' ' ""

i"^bciH uiieutcz^llüch geliefert, die üb i i '
.s.i aen Anklagen des Concertes aber aus

fe,n Fonde dcr ph>lĥ  m°ni,^e,nM , ̂  „ ,
îellschaft bestrillen winden. >' ̂  ^"2VlÄO '

(^wIegaäilen bei der Zeilgs.'Redaction:)
Nn?3^ vtHw'.sncasTlikazh,Pfarreem' ' " — ^ ' "

" l 36. » 3?. N., Pfan'<r,n N.! / '̂'? 5 l̂> <^ »
» l 3 / , u . ^ M i k l l M ^ . , . ^ tz^« ̂ u u ^ w t ^ l . . »

'^" M ^ , ^ ' Johann, Wucs-Hex ,,. ^ . ^ ^ ^,
, . , ^ ! ^ y " v ? W Pfarrgemeinde?lltentäck. ^,'.> — .

, l^ll S. 'Dekcniare Stci.f . " . ^ ' 1 ^ . M" ,>
., 142 v.Hm.Proftssor U ^ N ^ M « . ^ « 3 l ^ n M " ^

^ ̂  l43^o.Ml.<Hennette Launig . '«^ i ^ch^^» '

M e zu die Summe des X I I I V e r . - ^ ' ^ ! t^ no l in
^z^ichl l lM'w M 289 d .L . Z. 479" „ 5««/^

>'«̂  z '^ ' ' ' " ' ' ' 'Totalsllmme: 5622 fl 32'^rr .
j " ! Die ~llM«k Nr. 135, l3! i , 137, 138 und 1^2
aln^eft!l,ut>,n Betrage unnden beloliders für dleimLaa-
s''r-Tr)aIe Ueberschwemntt.'n, u»d jene nnter Nr. 140
und 14! für den Müller Malenschea, gewidmet. ^

It«z«U^<5»'K' in Laibach ist zu haben:

Geschlchie/MHeltaM^

Eude_ und ihvx^ M K H j M

' .» ' ( .M, t , l l >n dei, Tex t ged,'Uckt.',i Holzschmtten<:6l!l^
<̂  > ' 8. .leg. brosch. Preis n«Uo l fi. 12 ts.^/s'i
) > ^ Leiyziss, V e r l a g von A m b r . A b e l ^ i ^ ̂

Schück, Johann Joseph, Sammlmig
alfterlcsener ?lbhandlunc^en und 35eobachtnngen.,ube.r .
den rationellen Gebrauch de) kalten Wassers./ ' ! ^

' ' ^ f . ivHNdchen. Wien 1849. l ^ f i , < ^ " ! ^ " U ^ >U"

' S si^v st b e f l eckun g , D i ^ , lDüa«nN)
'"'ihfe,)jHrtenivtnis!, Ursachen, golqen, Vorl>a»l,Ni,e"uc.
^ tel und s,ch<lc Heilung. Von oil,,,« practischs" « ' ^ '

kr.


